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BACHELOR 
GESUNDHEITSMANAGEMENT UND 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG



Fachhochschul-Bachelorstudiengang

Gesundheitsmanagement  
und Gesundheitsförderung

In diesem Studium sind Sie richtig, wenn Ihre Interessen im Bereich Gesundheit und 
Management liegen. Sie arbeiten gerne mit Menschen und möchten diese dabei unterstützen 
ihren Lifestyle und das Mindset zu verbessern. Oder Sie sind ein Organisationstalent und sehen 
sich in der Organisation von Projekten und Teams.

„Das österreichweit einzigartige berufsermöglichende 
Bachelorstudium kombiniert Gesundheitsmanagement mit 
relevanten Themen der Gesundheitsförderung, wie unter anderem 
mentale Gesundheit, Bewegung und Ernährung. Wir bilden 
Allrounder*innen mit einer umfassenden Gesundheits- und 
Managementkompetenz aus, die das Gesundheitswesen aktiv 
mitgestalten.“

Studiengangsleiter Erwin Gollner
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Von der Managerin/ vom Manager bis zur Influencerin/ zum Influencer – 
unsere Studierenden denken und gestalten Gesundheit neu!



Das Besondere

n	 Schwerpunkt Gesundheitsförderung – einzigartig in Österreich

n	 Einblick in Health Content Creation durch Health Influencing: 
wissenschaftsfundierte Gesundheitsbotschaften werden durch 
Erstellung von Podcasts, Erklärvideos uvm. für Social Media und 
digitale Medien aufbereitet

n	 Basisausbildung in Gesundheitswissenschaften verknüpft mit 
Management und Recht. Themen wie Ernährung, Bewegung und 
mentale Gesundheit bereichern das Curriculum.

n	 Erwerb von Zusatzqualifikationen während des Studiums – 
Zertifikate wie z.B.: Nordic Walking Basic Instructor, Projekt-
management (PMA), SAP- Zertifizierung, Qualitätsmanager*in 
im Gesundheitswesen, Heimleiter*innenausbildung (EAN) und 
Betriebliche*r Gesundheitsmanager*in

n	 Aktive Mitarbeit in aktuellen Praxis- und  
Forschungsprojekten während des Studiums 

n	 Berufspraktikum im 6. Semester bietet guten  
Einstieg ins Berufsleben 

Berufsfelder

Unsere Absolvent*innen sind einerseits Expert*- 
innen für die Förderung eines gesunden Lifestyles.  
Andererseits übernehmen sie Managementaufgaben in Gesund-
heits- und Sozialeinrichtungen und in NGOs in den Bereichen:

Gesundheitsförderung
Gesundheitsmarketing, Gesundheitsberatung, Gesundheitsförde-
rung in Unternehmen, Gemeinden, Schulen, Kindergärten, uvm. 

Gesundheitsmanagement
Teamleitung in Gesundheitseinrichtungen, Qualitätsmanager*in, 
Personalmanager*in, Pflegeheimmanager*in, Prozessmanager*in, 
Arbeits- und Sicherheitsmanager*in, Spa-, Kur- und Reha-
Manager*in, Pharmamanager*in

Projektmanagement Gesundheit
Planung, Umsetzung und Mitarbeit in Gesundheitsprojekten  
(Bewegungsförderung, gesunde Ernährung, Förderung der 
mentalen Gesundheit) 

Anmeldung und Aufnahme

Zugang �Matura, Studienberechtigungs- oder 
Berufsreifeprüfung,
Vorbereitungslehrgang mit  
Zusatzqualifikationsprüfung. 
Detailinfos unter
www.fh-burgenland.at/zugang

Anmeldung Anmeldeschluss 31. März unter 
www.fh-burgenland.at/anmeldung

Aufnahmeverfahren Aufnahmegespräch

Studiendauer
6 Semester
Akademischer Grad
Bachelor of  Arts in Business – BA

Organisationsform 
berufsermöglichend (Montag - Mittwoch)
Studiengebühren
keine

Studienort
7423 Pinkafeld, Steinamangerstraße 21

Sprache
Deutsch (einzelne Lehrveranstaltungen in Englisch)

Facts zum Studiengang
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WS = Wintersemester, SS = Sommersemester, ECTS = European Credit Transfer System

3. STUDIENJAHR	 60 ECTS

1. STUDIENJAHR	 60 ECTS

2. STUDIENJAHR	 60 ECTS

Titel der Lehrveranstaltung	 WS	 SS

GRUNDLAGEN DER GESUNDHEIT 	

Österreichisches Gesundheitssystem	 3	

Biomedizin		  3

GESUNDER LEBENSSTIL

Gesundheitstraining	 3	

Mentale Gesundheit		  2

Ernährung und Gesundheit		  2

Bewegung und Gesundheit		  2

SOCIAL SKILLS

Coaching	 1	 1

Kommunikation	 1	

Präsentationstechniken		  1

ENGLISH FOR HEALTH PROFESSIONALS

English for Health Studies I + II	 2	 2

Titel der Lehrveranstaltung	 WS	 SS

BUSINESS IM GESUNDHEITSWESEN I + II

Business Grundlagen 	 5	

Rechnungswesen	 5	

Kostenmanagement I + II	 2	 3

Übungen zu Kostenmanagement und Business Grundlagen		  2

Business und Organisationskonzepte		  3

EVIDENZ UND METHODEN IN DEN GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN

Wissenschaftliches Arbeiten	 4	

Methoden der Gesundheitswissenschaften		  4

INFORMATIONSKENNTISSE

Informationskenntnisse	 2	 2

RECHT I

Öffentliches Recht	 2	

Bürgerliches Recht		  3

Titel der Lehrveranstaltung	 WS	 SS

RECHT I	

Arbeits-, Sozial- und Gesundheitsrecht	 2	

MANAGEMENTMETHODEN

Projekt- und Prozessmanagement	 3	

Personalmanagement	 3	

Qualitätsmanagement und - systeme	 3

INFORMATIONSKENNTNISSE

Digital Health Care Management	 2	

E-Health	 3

UNTERNEHMENSSTEUERUNG IM GESUNDHEITSWESEN

Businesstraining & -simulation	 6	

Pharmawirtschaft	 2	

Finanzierung und Investition		  4

Operatives Controlling		  3

VERSORGUNGSMANAGEMENT

Krankenhausmanagement		  3

Strukturplanung im Gesundheitswesen		  3

ENGLISH FOR HEALTH MANAGEMENT AND HEALTH PROMOTION

Professional English I + II	 2	 2

Titel der Lehrveranstaltung	 WS	 SS

SOCIAL SKILLS

New Work & Organisationskonzepte	 1	

Reflexion und Evaluation	 1	

Bewerbungstraining		  1

Berufsfeldorientierung		  1

GESUNDHEITSFÖRDERUNG I

Gesundheitsförderung konkret		  3

Praxisprojekt Gesundheit		  4

HEALTH CONTENT CREATION		

Health Influencing		  2

Online- und Socialmedia		  2

WAHLPFLICHTFACH	 2	 2

Modul Social Media Content Management

Social Media Content Management I + II		

oder

Modul Wissensmanagement

Informations- und Dokumentationsmanagement I + II		

oder

Modul Pflegeheimmanagement

Heimleiter*innenausbildung I + II

Titel der Lehrveranstaltung	 WS	 SS

RECHT II

Unternehmensrecht	 2	

ENGLISH FOR HEALTH MANAGEMENT AND HEALTH PROMOTION

Global Issues in Healthcare  	 2	

UNTERNEHEMENSFÜHRUNG IM GESUNDHEITSWESEN		

Führung	 2	

Organisationsentwicklung	 2	

Öffentlichkeitsarbeit	 2	

UNTERNEHEMENSSTEUERUNG IM GESUNDHEITSWESEN

Strategisches Controlling	 3	

GESUNDHEITSFÖRDERUNG II

Betriebliches Gesundheitsmanagement	 3	

Soziale Ungleichheit und Gesundheit	 3	

Gesunde Lebenswelten	 3	

Titel der Lehrveranstaltung	 WS	 SS

GESUNDHEITSWISSENSCHAFTLICHES ARBEITEN

Gesundheitswissenschaftliches Arbeiten	 4	

SOCIAL SKILLS

Business Etikett	 1	

Praktikumscoaching	 1	

WAHLPFLICHTFACH	 2

Modul Social Media Content Management

Social Media Content Management III		

oder

Modul Wissensmanagement

Informations- und Dokumentationsmanagement III		

oder

Modul Pflegeheimmanagement

Heimleiter*innenausbildung III

BERUFSPRAKTIKUM

Praktikumsbegleitendes Seminar		  2

Berufspraktikum		  24

Bachelorarbeitsbegleitendes Seminar		  3

Bachelorprüfung		  1

Das Studium ist modular aufgebaut und schließt mit einer Bachelorprüfung ab. Es ist berufsermöglichend organisiert (Mo – Mi).

Aufbau und Ablauf des Studiums



Fachhochschule Burgenland

FH BURGENLAND.  
BRINGT BESONDERES ZUSAMMEN.  

Die FH Burgenland bietet an zwei Studienzentren in Eisenstadt und 
Pinkafeld Bachelor- und Masterstudiengänge in fünf Departments an: 

	 Wirtschaft 

	 Informationstechnologie  

	 Soziales

	 Energie & Umwelt  

	 Gesundheit

Thematisch setzen wir auf Zukunftsthemen. In der Lehre sind uns 
persönliche Betreuung und hohe Praxisorientierung wichtig – das alles 
ohne Studiengebühren.

Besonderes wachsen lassen
Eine einzigartige Community an Lehrenden, die zum Großteil aus der 
Praxis kommen, begleitet und fördert die Führungskräfte der Zukunft 
auf ihrem Erfolgsweg. Das Studienerlebnis ist geprägt von Interkultu-
ralität und Regionalität, Innovation und Forschung. 

Lebenslanges Netzwerk
Mehr als 12.000 Absolventinnen und Absolventen haben an der FH  
Burgenland graduiert. Sie haben bei ihrer Sponsion nicht nur ein Dip-
lom erhalten, das sie zum Tragen eines akademischen Titels berech-
tigt, sondern auch gute Perspektiven für ihr zukünftiges Berufsleben.

Folgen Sie uns auf unserer virtuellen
Tour durch den Campus Pinkafeld:

Der Campus Pinkafeld

Das Studienzentrum in Pinkafeld bietet Platz für Hörsäle, Seminar-
räume, Buffet und Bibliothek. Immer wieder haben Studierende und
Lehrende in den offenen Begegnungszonen die Möglichkeit für kurze
Auszeiten. Ein technisch sehr gut ausgestattetes Energie-Umwelt-
Gesundheits-Labor schafft optimale Studier- und Forschungsmög-
lichkeiten für Studierende. Simulations- und Versuchsräume stehen 
sowohl im living lab am Campus, dem Energetikum, als auch im 
Lowergetikum zur Verfügung.
Ein Studierendenheim ist in unmittelbarer Nähe des Studienzentrums.
Gastronomie und Geschäfte sind gut erreichbar.

Besuchen Sie uns auch online!
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Follow us on:
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Informieren
Online auf  www.fh-burgenland.at und unserem Youtube-Kanal youtube.com/fhsburgenland
Persönlich bei unseren Infotagen im Dezember und im März an beiden Studienzentren.
Aktuelle Beratungstermine unter www.fh-burgenland.at/beratung
Wir beantworten gerne alle Fragen auf  unserer InfoLine +43 5 7705-3500
und per E-Mail beratung@fh-burgenland.at.

Bewerben
Onlineanmeldung bis 31. März unter www.fh-burgenland.at/anmeldung
Alle weiteren Infos zum Bewerbungsprozess kommen direkt per E-Mail.

Studieren
Nach erfolgreichem Bewerbungsprozess und Einzahlung einer Kaution freuen wir uns, Sie ab Anfang September als 
Student bzw. Studentin an unseren Studienzentren begrüßen zu können.

In 3 Schritten zum Studium

Fachhochschule Burgenland GmbH
Studienzentrum Eisenstadt | Campus 1 | 7000 Eisenstadt 
Studienzentrum Pinkafeld | Steinamangerstraße 21 | 7423 Pinkafeld 

Tel.: +43 5 7705

E-Mail: office@fh-burgenland.at | www.fh-burgenland.at

EN ISO 9001
20 100 131345677
ISO 29990
20 285 131345676

TÜV AUSTRIA CERT GMBH

ZERTIFIZIERT
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